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von Ben Keller (Text)

Am Puls der Zeit. Ein Bericht 
über die „Schwarze Eminenz“ der 

taktischen Uhren. 

Dark Commander 
Titan Pro

In einem weiteren Test über 
taktische Einsatzuhren möch-

ten wir die allseits bekannte 
Marke KHS TACTICAL WATCHES 
vorstellen. Der KHS Service-
point für Deutschland, die Firma 
„schmiemann.de – Uhren und 
Accessoires“ aus Mülheim an der 
Ruhr, stellte K-ISOM exklusiv das 
Topmodell von KHS TACTICAL 
WATCHES, die KHS DARK COM-
MANDER TITAN PRO für Test-
zwecke zur Verfügung. Die Firma 
Schmiemann ist das offizielle KHS 

SERVICE CENTER für Europa, so-
mit auch Hersteller einer jeden 
KHS TACTICAL WATCH. Zudem 
ist die Firma Schmiemann mit 
Ihrem Uhrenshop (www.schmie-
mann.de) in der Uhrenszene auch 
als exklusiver und bekannter An-
bieter hochwertiger schweizer Mi-
litär- und Einsatzuhren der Mar-
ken Traser, H3-Tactical, SNOON, 
und vielen weiteren Militäruhren 
bekannt. Das für den Test von 
KHS TACTICAL WATCHES bereit-
gestellte Paket enthielt folgende 

Komponenten: Je ein Exemplar 
der KHS DARK COMMANDER TI-
TAN PRO mit Diver-Armband, vier 
KHS-Wechselarmbänder (NATO-
Textilband, Lederband, Leder-
band mit G-Pad, Silikonband), 
ein Bandwechselwerkzeug und 
ein Promotion-T-Shirt von KHS 
mit einem Aufdruck des renom-
mierten Fotografen Tom Weber. 
Getestet wurden die Uhren von 
erfahrenen Polizisten einer Be-
weissicherungs- und Festnahme-
einheit (BFE), von Scharfschüt-

zen der Fallschirmjägertruppe, 
von Kampfschwimmern der Deut-
schen Bundesmarine, von Überle-
bens-Ausbildern am Ausbildungs-
zentrum der Division Spezielle 
Operationen (DSO) der Bundes-
wehr und von belgischen Spezi-
alkräften.

Material und Beschaffenheit 
der Uhr

Gehäuse und Gehäuseboden der 
nur 67 g leichten Uhr sind aus be-
sonders robustem Titan gefertigt, 
wodurch das schweizer Quarz-
uhrwerk besonders gut geschützt 
wird. Das Glas der KHS DARK 
COMMANDER TITAN PRO be-
steht aus Saphirglas, ein Glas mit 
höchster Härte und Kratzfestig-
keit, welches die Uhr besonders 
widerstandsfähig gegen Stöße 
und Kratzer aller Art macht. Um 
dies zu überprüfen, wurde das 
Glas mehrfach an einer „Rauputz-
wand“ getestet. Dabei wurden 
keine Kratzer festgestellt. Selbst 
beim Schießen nach mehrfachen 
Hülsentreffern am Auswurffens-
ter gegen das Glas gab es keine 
Beanstandungen. Fazit: Das Glas 
hält, was es verspricht! Die Krone 
und der Gehäuseboden der Uhr 
sind verschraubt, wodurch das In-
nere der Uhr optimal geschützt ist 
und die angegebene Wasserdich-
tigkeit bis zu 20 bar gewährleis-
tet wird. Die Uhr konnte hierauf 
leider nicht in einem Tauchein-
satz von der Polizei getestet 
werden, dafür jedoch intern bei 
den Kampfschwimmern der Deut-
schen Bundesmarine in Eckern-
förde. Es gab keine Anzeichen für 
das Eindringen von Wasser beim 
Tauchen, Schwimmen und län-
gerem Aufenthalt im Wasser. Die 
Zeitanzeige erfolgt analog durch 
Minuten- und Stundenanzeiger 
sowie einer Zentralsekunde. Die 
linksdrehende Lünette, genau 
wie bereits die Krone und der Ge-
häuseboden aus Titan gefertigt, 
ist mit übersichtlichen und gut 
lesbaren weißen Minutenzahlen 
und einem Indexpunkt mit H3-
Trigalight-Pointer (Tritiumgas) 
versehen. Somit ist eine ungefäh-
re Ermittlung der Tauchzeit beim 
Taucheinsatz möglich, allerdings 
kann keine zweite Zeitzone (ZU-
LU-Zeit) eingestellt werden, wie 
es zum Beispiel bei der SNOON 

Streetfighter GMT möglich ist. 
Zusätzlich ist die Titan-Lünette 
mit einer schwarzen PVD-Be-
schichtung versehen, welche der 
Uhr einen besonderen taktischen 
Vorteil gibt, da keine hellglänzen-
den Komponenten einem Nacht-
einsatz störend im Wege stehen. 
Das Ziffernblatt der Uhr hat einen 
schwarzen Hintergrund und ist 
mit gut lesbaren arabischen Zif-
fern versehen. Somit hat die Uhr 
eine komplett schwarze Optik, 
daher auch der Modellserienname 
„DARK COMMANDER“. Die KHS 
DARK COMMANDER TITAN PRO 
verfügt über das bereits bewähr-
te H3- Beleuchtungssystem der 
schweizer Firma MB MICROTEC. 
Hierbei handelt es sich um so ge-
nannte Trigalights, welches kleine 
luftdicht verschlossene Glasröhr-
chen sind, die auf der Innenseite 
mit einem Leuchtstoff beschich-
tet und über Tritiumgas (H3) zu 
leuchten angeregt werden. Die 
durch den radioaktiven Zerfall 
des Tritiums emittierten Elektro-
nen regen dabei den Leuchtstoff 
permanent an und erzeugen ein 
gleichmäßiges Licht. Diese Licht-
quelle ist somit unabhängig von 
einer Stromversorgung. Bedingt 
durch die Halbwertzeit von 12,3 
Jahren des leicht radioaktiven Tri-
tiums hat man theoretisch nach 
dieser Zeit immer noch die Hälfte 
der ursprünglichen Leuchtkraft 
der Uhr. KHS TACTICAL WAC-
THES gibt den Helligkeitsverlust 
der verwendeten Trigalights mit 
10 % pro Jahr an, so dass man 
auch noch nach mehreren Jahren 
eine leuchtstarke H3-Uhr besitzt. 
Sollte die Leuchtkraft einmal nicht 
mehr ausreichend sein, bietet 
KHS TACTICAL WATCHES auf Kun-
denwunsch den kompletten Aus-
tausch aller Trigalights als Service 
für jede KHS TACTICAL WATCH 
mit H3-Beleuchtungssystem an. 
Die Trigalights sind bei der KHS 
DARK COMMANDER TITAN PRO 

auf dem Indexpunkt der Lünette, 
dem Ziffernblatt und den Zeigern 
angebracht, so dass es auch bei 
absoluter Dunkelheit möglich ist, 
ohne zusätzliches Licht immer die 
Uhr- und Tauchzeit abzulesen. 
Die Beleuchtung der Uhr ist da-
bei so stark gewählt, dass man 
in der Dunkelheit nicht übermä-
ßig durch eine starke Lichtquelle 
verraten wird, was für den militä-
rischen Einsatzbereich besonders 
wichtig ist. Die Modellserie KHS 
DARK COMMANDER TITAN PRO 
wird in drei unterschiedlichen H3-
Trigalight-Farbkombinationen, 
„FIELD“ (grün), „BLUE“ (blau) 
und „OPERATION TIMER“ (grün, 
orange und blau), angeboten. Für 
taktische Einsätze ist die Farb-
kombination „OPERATION TIMER“ 
zu empfehlen, da sie nach einiger 
Zeit der Gewöhnung ein intuitives 
Ablesen der Uhrzeit ermöglicht.

Die Armbänder

Das NATO-Textilband ist komplett 
schwarz und mit 35 cm Länge 
wesentlich länger als alle anderen 
auf dem Markt befindlichen NATO-
Armbänder anderer Hersteller. 
Nachdem das Armband auf die 
gewünschte Länge gekürzt wur-
de, passte es nun (immer noch) 
über die Einsatzhandschuhe. Fa-
zit: Das NATO-Armband ist neben 
dem Diver-Armband für den mili-
tärisch-taktischen Bereich 
Rechts: Die KHS Dark 
Commander Titan Pro 
eignet sich besonders 
für den taktischen 
Einsatz, wenn Zeit 
Mangelware ist. 
Foto: Sünkler

Rechts: Einsatz der KHS-
Uhr im Schießbetrieb in 
den USA. Mit dabei eine 
Schutzmaske von AVON sowie 
ein POF-Sturmgewehr in .308. 
Hülsentreffer machten dem 
Saphirglas nichts aus. 
Foto: Sünkler

Test: Tactical watches
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besonders zu empfehlen. Das 
Lederarmband mit Dornschlie-
ße ist sehr robust und scheint 
wie für den zivilen Alltag mit ei-
ner taktischen Uhr gemacht zu 
sein. Es ist sehr komfortabel zu 
tragen und ebenfalls komplett 
in schwarzer Optik. Falls man 
jedoch in heißen Klimazonen 
unterwegs ist und viel schwitzt, 
verfärbt es sich nach eini-
ger Zeit von unten durch den 
Schweiß, was jedoch natürlich 
ist. Vorteil ist bei diesem Arm-
band die gute Hautverträglich-
keit. Das Lederarmband gibt es 
auch noch in einer Ausführung 
mit einem G-Pad (Unterlage- 
bzw. Ground-Pad), welches 
zwischen der Uhr und der Haut 
sitzt. Dies verhindert, dass das 
Gehäuse mit der Haut in Kon-
takt kommt, was vor allem für 
Allergiker von Bedeutung sein 
kann. Das Silikonarmband aus 
Kunststoff mit Dornschließe, 
auch komplett in schwarz, ist 
ebenfalls sehr gut verarbei-
tet. Auch wenn man schwitzt 
oder es nass wird, rutscht es 
nicht auf der Haut und fühlt 
sich nicht unangenehm an. 
Nach einiger Zeit sammelte 
sich jedoch etwas Schmutz in 
den Rillen auf der Unterseite 
des Armbands an, was jedoch 
mit regelmäßiger Pflege kein 
Problem darstellt. Das Diver-

Armband aus Kunststoff ist 
sehr gut verarbeitet, komfor-
tabel zu tragen und, wie der 
Name schon verrät, besonders 
für maritime Einsätze geeignet. 
Selbst wenn man bei über 40° 
C und 90 % Luftfeuchtigkeit 
im Sommer auf der Schieß-
bahn in den USA sehr stark ins 
Schwitzen kommt, fühlt es sich 
nicht unangenehm auf der Haut 
an. Jedoch könnte es minimal 
länger sein, um es auch über 
Handschuhen (Taucheinsatz) 
tragen zu können. Erst nach 
vier Monaten Tragezeit sam-
melte sich etwas natürlicher 
Schmutz auf der Unterseite in 
den Rillen des Armbands an. 
Mit etwas Pflege ist dies jedoch 
auch wieder kein größeres 
Problem. Fazit: Für den mili-
tärisch-taktischen Einsatz das 
beste zur Verfügung stehende 
Armband von KHS! Absolut 
empfehlenswert. Zum Schluss 
besonders hervorzuheben ist, 
dass KHS TACTICAL WATCHES 
keine silbermetallisch reflek-
tierenden Bandschließen ver-
wendet, wie dies die meisten 
Hersteller taktischer Uhren tun, 
sondern an allen Armbändern 
schwarz beschichtete nicht re-
flektierende  Armbandschließen 
verwendet. Dies verstärkt den 
taktischen Vorteil des bereits 
angesprochenen schwarzen 
Gehäuses ungemein, da wiede-
rum keine hellglänzenden bzw. 
reflektierenden Komponenten 
den Nachteinsatz stören kön-
nen. Das Wechseln der Arm-
bänder gestaltet sich mit dem 
Bandwechselwerkzeug spielend 

leicht. Zunächst werden mittels 
der Gabel am Federstegwerk-
zeug die Federstege zwischen 
Uhr und Armband herausge-
drückt und das alte Armband 
entfernt. Dann werden die 
Federstege in das neue Arm-
band eingelegt und mittels des 
Federstegwerkzeugs in die Uhr 
eingedrückt. Diese Prozedur 
bedarf anfangs etwas Übung, 
jedoch schafft man den kom-
pletten Wechsel nach ein paar 
Durchgängen innerhalb einer 
Minute. Das Werkzeugset, wel-
ches auch bei KHS TACTICAL 
WATCHES bezogen werden 
kann, ist eine gute Alternati-
ve zum Gang zum Uhrmacher, 
wenn man mehrere Armbänder 
für die Uhr besitzt und öfters, 
je nach Einsatzbereich, die 
Armbänder wechseln will.

Tests unter
Extrembedingungen und 

Fazit

Um arktische Kälte zu simu-
lieren, wurde die KHS DARK 
COMMANDER TITAN PRO mit 
dem Diver-Armband bei -18° C 
für 24 Stunden in ein Gefrier-
fach gelegt und danach auf ihre 
Funktionen getestet. Nachdem 
die Uhr eingefroren war, lies 
sich die Lünette immer noch 
drehen, zwar mit etwas mehr 
Widerstand, was jedoch logisch 
ist. Um die Uhrzeit abzulesen, 
musste das Glas zunächst ein-
mal von der dünnen Eisschicht 
befreit werden. Hierbei wurde 
festgestellt, dass die Uhr auch 
im eingefrorenen Zustand zu-
verlässig die richtige Zeit an-
gibt und die Mechanik im In-
neren auch unter diesen kalten 

Bedingungen funktioniert. Das 
Diver-Armband konnte ohne 
Probleme flexibel gebogen wer-
den. Auch konnte kein Eindrin-
gen von Feuchtigkeit ins Innere 
der Uhr festgestellt werden. 
Fazit: Auch in Eiseskälte funkti-
oniert die KHS DARK COMMAN-
DER TITAN PRO zuverlässig 
und ohne Kompromisse „cool 
as ice“! Um maritime Bedin-
gungen zu simulieren, wurde 
die KHS DARK COMMANDER 
TITAN PRO für sieben Tage in 
ein Gefäß mit Salzwasser ge-
legt und danach auf ihre Funk-
tionen getestet. Dabei gab es 
keine Anzeichen dafür, dass 
das aggressive Wasser in die 
Uhr eingedrungen ist. Auch das 
Salzwasser hinterließ keinerlei 
Spuren auf dem Saphirglas. 
Dies war ebenso beim Diver-
Armband der Fall. Fazit: Auch 
im Salzwasser funktioniert die 
KHS DARK COMMANDER TITAN 
PRO ohne Probleme so, wie 
man es in dieser Qualitätsklasse 
auch erwartet. Fazit: Die KHS 
DARK COMMANDER TITAN PRO 
ist eine hochwertige und vor 
allem sehr leichte Armbanduhr 
für den taktischen Einsatz. Der 
Preis von 579,00 € für die Aus-
führung mit Diver-Armband ist 
jedoch kein Taschengeld. Aller-
dings ist dies gut investiertes 

Rechts: Für taktische 
Landeinsätze oder 
Spezialaufträge in einem 
amphibischen Umfeld ist 
die Uhr besonders geeignet. 
Durch die schwarze 
Beschichtung passt sich 
diese der Bekleidung und 
Ausrüstung der Einsatzkräfte 
an. Mit dabei eine FN P90 in 
5,7 mm x 28. Foto: Sünkler

Links: Einsatz der Uhr 
in einem maritimen 
Umfeld in der 
Nordsee. 
Foto: Sünkler

Oben: Kampfschwimmer 
testeten die Uhr ebenfalls 
an ihren Tauchbrettern 
und am Neoprenanzug. 
Foto: JH

Links: Nicht nur für Polizei 
und Militär, sondern 

auch für den taktischen 
Sicherheitsdienstleister in 

Krisengebieten. Foto: Sünkler

Geld, da die in der Schweiz herge-
stellte KHS DARK COMMANDER TI-
TAN PRO kaum kaputt zu kriegen ist 
und auch noch nach längerer Zeit ih-
ren Einsatzzweck ohne Kompromisse 
äußerst zuverlässig erfüllen wird!

Kampfschwimmer und 
Scharfschützen

Ein Kampfschwimmer meinte zum 
selben Modell: „Die Darstellung der 
Ziffern und ein 24-Stunden-Ziffer-
blatt sind für den Tages- und Feld-
dienst sehr gut geeignet, genauso 
wie die Minutenunterteilung auf dem 
Drehkranz. Unter Wasser, auch bei 
Tag, sind die einzelnen Ziffern mit 
der Tauchermaske allerdings etwas 
nebulös zu erkennen, was jedoch 
bei vielen Uhren unter diesen Bedin-
gungen zutrifft. Ein großes Plus ist 
die Dauerhaftigkeit der Leuchtkraft, 
ohne diese vorher anleuchten zu 
müssen. Für den Unterwassereinsatz 
war es etwas kompliziert, mit den 
fülligen Handschuhen den Drehkranz 
zu bewegen, was aber ebenfalls nicht 
ungewöhnlich ist. Im Vergleich zu 
anderen Uhren kann die beschriebe-
ne Uhr durch die Dauer der Leucht-
kraft punkten. Die Erfahrungen beru-
hen auf drei Tauchgängen, zwei bei 
Tageslicht und einem Nachttauch-
gang.“ Ein Scharfschützenausbilder 
der Fallschirmjägertruppe, der das 
gleiche Modell über drei Monate im 
Geländedienst mitführte, berichtet: 
„Der Umbau vom Gummiband auf 
das Stoffarmband war in der Anlei-
tung einfach erklärt und konnte auch 
mit schmutzigen Fingern im Feld in 
circa zehn Minuten durchgeführt 
werden. Da das Stoffarmband sehr 
großzügig geschnitten war, 
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wurde es kurzerhand feldmäßig 
auf die gewünschte Länge ge-
kürzt. Alle weiteren Umbauten 
der Armbänder gingen sehr fix 
von der Hand und sind in zwei 
bis drei Minuten abgeschlos-
sen. Die Bedienungsanleitung 
ist kurz, jedoch detailliert und 
einfach erklärt. Nach wenigen 
Minuten hat man die Anlei-
tung durchgelesen und kann 
ohne Probleme die Uhr einstel-
len. Insgesamt sehr bediener-
freundlich. Der Tragekomfort 
der Uhr ist gut. Die verwende-
ten Materialien sind hochwer-
tig und sehr gut verarbeitet. 
Selbst nach dreimonatigem 
Gebrauch im Gefechtsdienst 
hatten weder das Gehäuse 
noch das Uhrglas sichtbare 
Spuren von Kratzern. Dabei ist 
die Uhr mehrfach an etlichen 
Hindernissen hängen geblieben 
oder entlang gescheuert. Die 
einzigen alltäglichen Abnut-
zungserscheinungen, die man 
erkennen kann, sieht man bei 
den Armbändern: Kratzer in 
den Metallverschlüssen, einige 
Knickfalten, Verfärbungen des 
hellen Unterleders und andere 
normale und selbstverständ-
liche Abnutzungsspuren. Die 
Tritiumröhrchen (GTLS) sind 
sehr sauber in den Zeigern und 
in die Ziffern (Fünf-Minuten-
Schritte) eingearbeitet und ha-
ben eine sehr gute Leuchtkraft. 
Man kann zur jeder Tages- und 
Nachtzeit die Uhrzeit ohne zu-
sätzliche Lichtquellen ablesen. 
Auch die Abstimmung des Se-
kundenzeigers ist perfekt. Der 
Sekundenzeiger springt immer 

Oben: Lieferumfang für den 
umfangreichen Feldtest. Verschiedene 
taktische und praktische Armbänder 
sowie Wechselwerkzeug runden das 
Paket ab. Foto: Sünkler

Links u. unten: Scharfschützen der 
Fallschirmjägertruppe während der 
Ausbildung. Die KHS-Uhr wurde 
für die Fotoaufnahmen extra offen 
getragen. Foto: Palme

Unten: Die KHS-Uhr stellte sich 
als ein leichter und taktischer 

Begleiter heraus, die durch das 
Saphirglas keinen Einsatz scheuen 

braucht. Foto: Sünkler

sehr sauber zur nächsten Mi-
nutenanzeige, es wurde kein 
Überspringen beobachtet. In 
der Bedienungsanleitung wird 
eine Genauigkeit von +/-0,66 
Sekunden am Tag angegeben. 
Das entspricht einer Abwei-
chung von maximal 40 Sekun-
den in zwei Monaten, die in der 
Regel eingehalten wird. Die Uhr 
ist sehr hochwertig verarbei-
tet.“ Ein Angehöriger der belgi-
schen Spezialkräfte meint dazu 
abschließend: „Insgesamt eine 
gute und leichte Taucheruhr 
mit einer stabilen Konstruktion. 
Die Uhr ist einfach abzulesen, 
an Land sowie auch unter Was-
ser. Durch die starke Leucht-
kraft der Trigalights werden 
jedoch die Nachtsichtbrillen 
sehr leicht irritiert, die auf der 
Basis von Restlichtverstärkern 
arbeiten. Dem könnte man Ab-
hilfe schaffen, indem man ein 
Armband auswählen könnte, 
das über eine integrierte tak-
tische Schutzkappe verfügt“. 
Tatsächlich arbeitet KHS TAC-
TICAL WATCHES zurzeit genau 
an diesem Zubehör und wird 
eine Lösung für dieses Problem 
sehr bald serienmäßig zur Ver-
fügung stellen können.






